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Jetzt bei uns probefahren:
Der neue VW Polo.
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Baumli I.
Martin Baumgartner ist neu-
er Zunftmeister der Böögen-
zunft Neudorf.   Seite 32

Innovationspreis
Der Innovations- und Förder-
preis 2009 der Gemeinde 
Beromünster geht an den
Verein Mitenand-Laden claro.
Unser Bild: Checkübergabe
durch Gemeindepräsident
Charly Freitag an Edith Wey
und Susanne Rambold. S. 21

Spende
Mit dem Erlös aus dem
«Slow-Up-Sempachersee»
unterstützt die Theaterge-
sellschaft  Eich das Mütter-
haus Seevogtey und die 
Tagesspielgruppe Vogelsang.
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Volkstheater
Die Theatergruppe der Trach-
tengruppe Hildisrieden führ-
te mit grossem Erfolg das
Volksstück «S’alti Förschter-
huus» auf. Seite 16
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Ski- und Snowboardkurse 
Januar 2010
jeweils Mittwoch, 6., 13., 20., 27. Januar 2010
Kursort: Sörenberg Jetzt anmelden!

Schweiz. Jugend-,
Ski- und Snowboardschule
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Schweiz. Brass-Band-Wettbewerb in Montreux 09

Riesenerfolg für die Rickenbacher Brass Bands
Brass Band Musikgesellschaft und Harmonie kehren als Schweizer-Meister zurück. Die JBB Michelsamt wird zudem Vizemeister. 

(Mitg.) Am vergangenen Wochenende
fand in Montreux der 35. Schweizeri-
sche Brass-Band-Wettbewerb statt.
Diese Meisterschaft ist für die beiden
Rickenbacher Brass Bands und auch

für die Jugend Brass Band Michels-
amt seit Jahren ein fixes Datum in der
Vereinsagenda. Die Formationen be-
reiteten sich denn auch seit Monaten
intensiv und seriös auf diesen Anlass

Die «Harmonie» holte den Festsieg in der 2. Stärkeklasse.Die MG Rickenbach feiert den Sieg in der 1. Stärkeklasse.

vor und die Vorträge am Wettbewerb
gelangen ausgezeichnet. Die mit
Spannung erwartete Rangverkündi-
gung am Samstagabend war dann
auch voll in Rickenbacher bzw. Mi-
chelsämter Händen und wurde zu ei-
nem wahren Steigerungslauf. Zuerst
wurde die Jugend Brass Band Mi-
chelsamt unter der Leitung von Cor-
sin Tuor als Vizemeister der 3. Klasse
und Martin Reinhard als bester Prin-
cipal-Cornetist ausgerufen. In der 
2. Stärkeklasse konnte die Brass
Band Harmonie unter der Direktion
von Marco Schneider nach 1998 ei-
nen weiteren, überzeugenden Titelge-
winn feiern. Und da konnte die Brass
Band Musikgesellschaft natürlich
nicht nachstehen und machte das Ri-
ckenbacher Glück vollkommen. In

einem starken Teilnehmerfeld der 
1. Klasse überzeugte die Band unter
der Leitung von Corsin Tuor nicht
nur das fachkundige Publikum son-
dern auch die kompetente Jury. Nach
den guten Resultaten der Vorjahre er-
rang die Band einen fantastischen
Sieg und den ersten Schweizer-Meis-
ter-Titel in der Vereinsgeschichte.
Und obendrein holte sich Philipp
Zimmermann noch den Spezialpreis
als bester Euphonist der Kategorie. 
Ein riesiges Kompliment gebührt na-
türlich den beiden Baumeistern Cor-
sin Tuor und Marco Schneider sowie
den weiteren Musiklehrern der Mu-
sikschule und den Verantwortlichen
der Formationen. Denn diese Resul-
tate und auch frühere Erfolge ent-
springen kaum dem Zufall. So wur-
den schon vor Jahrzehnten entspre-
chende Strukturen geschaffen und
mit professionellen Ausbildnern so-
wohl in der Musikschule als auch in
den Vereinen minutiöse Arbeit geleis-
tet. Und Montreux 09 war nun der
grosse Zahltag und ein Meilenstein 
in der Rickenbacher Blasmusikge-
schichte. Chapeau und herzliche
Gratulation!
Weitere Informationen, Ranglisten
und Fotos auf den Websites
www.bbhr.ch und www.brassbandri-
ckenbach.ch.

Der Gemeindeversammlung wird ein Defizit beantragt

Pfeffikons Kindergarten ist sanierungsbedürftig
be. Die Einwohner von Pfeffikon
müssen nach wie vor zur Kenntnis
nehmen, dass ihre Gemeinde nicht
auf Rosen gebettet ist. Für das
nächste Jahr ist ein Verlust von
712 00 Franken budgetiert. Dies ob-
wohl nur gerade 100 000 Franken als
Werterhaltung ins Kindergarten-
gebäude investiert werden sollen.
Die Gemeindeversammlung findet
am 9. Dezember um 20 Uhr im Mehr-
zweckgebäude statt.

Zwar sind die Gemeindesteuern mit
1,7 Millionen Franken nur unwesent-
lich geringer budgetiert als vor Jahres-
frist. Namentlich die gestiegenen Auf-
wendungen in den Bereichen Soziale
Wohlfahrt und Bildung, neu 444200
Franken Finanzausgleich (Vorjahr
537600 Franken) und verschiedene
andere Mehraufwendungen führten
schliesslich zum budgetierten Minus
von 712900 Franken. Darunter auch
die gestiegenen Zinsen durch die Hö-
herverschuldung. Weil die festen
Schulden mehrheitlich längerfristig
geregelt sind, kann die Gemeinde
kaum von der aktuellen Zinstieflage
profitieren. Kein Wunder also, bean-
tragt der Gemeinderat die Aufnahme
von 433250 Franken an Fremdkapi-
tal. Für 100000 Franken soll das in
die Jahre gekommene Kindergarten-
gebäude saniert werden. Neben Ma-
ler- und Sanitärarbeiten sind auch
neue Fenster nötig.

Der Finanzplan malt für die nächsten
Jahre ein düsteres Bild. Steht heute
durchschnittlich jede Einwohnerin
und jeder Einwohner mit rund 3600
Franken in der Kreide, so dürften es
in sechs Jahren gut 10000 (!) Franken
sein. Der Nettozinsaufwand ist mit
261000 Franken gegenüber dem ak-
tuellen Stand doppelt so hoch budge-
tiert.

Wer liefert künftig den Strom?
Es ist ein offenes Geheimnis, dass
man da und dort mit dem Stromliefe-

ranten, der Centralschweizerischen
Kraftwerke AG (CKW), nicht mehr
ganz zufrieden sind. Vor allem wird
der hohe Strompreis bemängelt. Als
Alternative käme die EWS mit Sitz in
Reinach in Frage. Unter «Allgemeine
Verwaltung» steht auch noch der lapi-
dare Satz «Aufnahme von neuen Fu-
sionsgesprächen». Mehr über Strom,
Fusion und Informationen zum Son-
derbeitragsgesuch beim Kanton Lu-
zern erhalten dann die Stimmbürge-
rinnen und Stimmbürger aus erster
Hand an der Gemeindeversammlung.

Sanierungsbedürftig: Das Pfeffiker Kindergartengebäude soll für 100000
Franken auf Vordermann gebracht werden. (Foto: Silvio Bertschi)


